
Eurasier, ,,das sind meine Hunde11

Herbert Altvater erzählt von Zucht und Liebe zu der Hunderasse 

Windheim {0nm). Wo auch 
immer ein Eurasier in Not ist, sind 
Herbert Altvater und die Kynolo­
gische Zuchtgemeinschaft seit 60 
Jahren zur Stelle. Warum sich der 
Pensionär von der „Windheimer 
Insel" seit Jahren dieser Hunderas­
se widmet, welche Probleme sich 
in der Coronakrise auftun und 
weshalb er in Kerstin Wagener 
aus Minden eine würdige Nach­
folgerin sieht, erzählt er in einem 
Telefoninterview. 
Herbert Altvater genießt seit 16 
Jahren seine Pension - auf ganz 
besondere Weise. Als Tierschutz­
beauftragter und Obmann der 

im Schnitt 14 bis 15 Jahre alt. Der 
älteste ist jetzt sogar 19 Jahre alt 
geworden - das sind 133 Men­
schenjahre." Wie wichtig ihm sei­
ne Aufgabe ist, macht Altvater an 
diesem Beispiel fest: 

Kynologischen Zuchtgemein- · 

Im November 2017 erlitt eine äl­
tere Dame auf einem Abendspa­
ziergang mit „Zorro" einen Zu­
sammenbruch, musste in die Klinik 
und anschließend ins PAegeheim. 
Zorro wurde eingefangen und in 
eine Notfal�Quarantänestation ei­
nes Tierheims eingeliefert. Vom ge­
liebten Frauchen getrennt, zeigte 
er dem Tierheimpersonal die Zäh­
ne und wurde fortan als aggres­
siv, bösartig und unvermittelbar 
abgestempelt, so Altvater. Die 
KZG wurde auf Zorros Schicksal 
aufmerksam und veranlasste die 
Abholung und Resozialisierung 
des Hundes. ,,Die Geschichte mit 
Zorro hat uns alle sehr berührt. 
Aber wir haben ihm ein wunder­
schönes Zuhause bei Heidelberg 
wiedergeben können. Und da 
lebt er bis heute glücklich und zu­
frieden. Das ist genau das, was 
wir machen: untereinander in 
Notfällen vermitteln, auch lände­
rübergreifend." 

schaft Eurasier e.V. (KZG) hilft 
er Eurasier-Besitzern in Notfällen, 
ihre Tiere bei vertrauensvollen 
Menschen unterzubringen, und 
steht auch sonst mit Rat und Tat 
zur Seite. Wie alles begann, of­
fenbart er gern: 
„Während einer Zuchtschau in 
Hameln bin ich zum ersten Mal 
mit dem Verein in Kontakt getreten 
und habe direkt mein Interesse an 
einem Welpen bekundet. Nach 
einer Wartezeit von einem Jahr 
bekam ich meinen ersten Eurasier. 
2004 stand meine Pension an und 
ich habe mir überlegt, welcher Be­
schäftigung ich nachgehen .kann. 
So bin ich aktiv geworden und 
habe 2004 mit der Hundezucht 
begonnen. Dann wurde die Liebe 
zu Eurasiern immer größer. Jetzt 
kann ich sagen: Ja, das sind mei­
ne Hunde." 
Warum gerade Eurasier sein Herz 
eroberten? ,,Die Seele der Eura­
sier sagt mir einfach zu. Das ist 
ein einzigartiges Tier, was einem 
viel Aufmerksamkeit schenkt, viel 
Liebe. Da kann man einfach nicht 
anders, ·als dies genauso zurück­
zugeben. Eurasier sind sehr sozia­
le, familientaugliche und aufmerk­
same Tiere, weswegen ihnen der 
Platz oben auf dem Ausguck auch 
so gut gefällt. So ein Eurasier wird 

Für Finlay und Ginger wurde letzten Sommer auf einem Baumstumpf 
ein Ausguck gebaut. Dort oben sind die neugierigen Eurasier ganz in 
ihrem Element: Sie haben alles im Blick. Foto: privat/Kerstin Wagener 

Einer von vielen Fällen, um die 
sich die etwa 2500 KZG-Mitglie­
der bundes- und europaweit küm­
mern. Im Kreis Minden-Lübbecke 
sind circa 45 Mitglieder aktiv. 
In Petershagen leben derzeit 13 
Hunde, die aus „Eurasier in Not" 
hervorgingen. ,,Und in Windheim 
bin ich aktuell der einzige Eurasier­
in-Not-Mann", erläutert Altvater. 
Doch das könnte sich bald ändern. 
In Kerstin Wagener aus Minden 
sieht der 70-Jährige seine Nach­
folgerin. ,,Sie hatte damals ange­
rufen und wollte erstmals einen 
Eurasier in Not aufnehmen. Ich 
konnte ihr schnell den zehnjähri­
gen ,Arco' vermitteln. Zudem ha­
ben wir die beiden letzten Würfe 
gemeinsam betreut. Nun ist da 
eine kleine Familie entstanden: 

Mama ,Frieda', Sohn ,Finlay' und 
Tochter ,Ginger'. So haben wir uns 
kennengelernt und es ist eine gute 
Freundschaft entstanden. Jetzt ist 
sie soweit für meine Nachfolge." 
Davon abgesehen nimmt Altvater 
seine „Frieda" immer mit auf Rei­
sen. ,,Ohne Eurasier gehe ich nir­
gendwo hin", erklärt er stolz. Die 
Coronakrise geht aber auch an 
der Zuchtgemeinschaft nicht spur­
los vorbei. ,,Momentan sind keine 
Treffen möglich. Die monatlichen 

Spaziergänge in den Landesbezir­
ken sind ebenfalls hinfällig. Auch 
das Züchten ist momentan schwie­
rig, wenn die Hundebesitzer sich 
nicht treffen können." 
Abschließend möchte Altvater 
noch eines auf den Weg geben: 
,,Wer sich für einen Eurasier inte­
ressiert, sollte nicht einfach sagen, 
ich will einen Hund haben. Man 
braucht schon Verständnis für das 
Tier. Es ist etwas Besonderes, einen 
Eurasier zu haben." 


